
Buchbesprechungen

schwestern. AÄAm Schluß olg dıe letzte Statistik VO 19353, dıe leider u cie
an der Chrısten und Katechumenen angıbt S OLD die 1Sie der 104 bel-
gischen Kapuzinerm1ssıionare (D 372—377) un der 116 „Liefde 1ebe)
chwestern (S 378—380). 8 1— 394 Angabe der Liıteratur und die Regıster
(Namen un Orte, Bilder, Inhalt).

DIie Darstellung der qlten 1SS10N des Pandschah ist dürftig (S 22—25),
kein eINzZIgeEr Miıssionar wITrd mıiıt Namen genannt, uch dıe qlte Kapuziner-
missıon on Tibet und Nordindien, die seıt 1707 bestand un quf Grund
deren das Pandschab en belgıschen Kapuzınern zugeteilt wurde, wird kaum
Twähnt ber aiur entschädigt ul die ebendizge Schilderung der modernen
Mı1ss10n, uf die Ja wesentlich ankommt. S1e zeıgt uUuNs, w1e INa insbe-
sondere mıt Unterstutzung der englischen Reglerung durch Ansıedlung ıIn NECU
urbar gemachtem und bewassertem Gebiet christliche Kolonien anlegte un

die willıgen Katechumenen der Knechtschaft der Mohammedaner ent-
wıiınden und der 1SS10N eine esie materı1elie Grundlage geben konnte Weıiıter
horen WITr VOoO der Tätigkeit in den adten, insbesondere der Hauptstadt
Liahore, deren mäCc.  ıge Kathedrale auch einer europäischen Großstadt hre
machen wurde, [(0381 der Schultätigkeıt, den Massenbewegungen
Christentum, dıe 1mM Te 1909 einsetzten, daß INa ihnen miıt den Velr-

‘ ugbaren Kräften nıcht ohl entsprechen konnte, qanders als be1ı en ToOote-
stanten, die eute mıt 350 000 Anhängern 000 kKatholiken gegenüberstehen.
ber uch wurden die Bedurfnisse des ausgebreıteten Missionsgebietes
groß, daß die Kapuzıner qalleın dıe ast nıicht mehr ZUu tragen vermochten

Am De-und 1mM TEe 1931 dıe römischen Dominıkaner A Hılfe riıefen.
zember 1936 wurde dann der sudwestliche eıl a1s Apostol Präfektur Multan
für s1e abgetrennt.

Der Teıl beruhrt manche Missionsprobleme und zeıgt, WI1e die Miıs-
sionare S1e Z losen suchen. Das Kapıitel ande Ol en religıösen Ver-
hältnıssen, insbesondere on der Kastenfrage. DIe Kapuzıner suchen diese
rage nıiıcht sen UTGC besondere Bemuhungen un die Gewıiınnung VOo
Christen AaUuUSs höheren Kasten Bei dıesen kommen Einzelbekehrungen
Vo 9 daß die Bekehrten keinen iıniluß quf ihre Kastengenossen
besıtzen. Man SUC. das Ziel vielmehr erreichen Urc. die Hebung der
n]ıederen asten Weıter ıst die Rede den sozlalen Schwierigkeiten und
Unternehmungen der Miıssıon, ÖMnl Familienleben, on den chwestern qußer
den genannten „Liefde‘“-Schwestern Ol ent wıirken ın Lahore noch chwWe-
stern Jesus un Marıa AaUuSs Lyon und die Franzıskanerinnen VoO der
Ausbreıtung des Glaubens (ebenfalls AUS Lyon); etztere wurden ber 1933
AUuUSs der 1ss1on zurückgerufen. Eine Genossenschaft eingeborenen
Schwestern ahlt Mitglieder; weıter hören WIT VoO chulwesen, VoO  — den
Katechisten, UIN den protestantischen Missıionen und ONn den Padrı,
dem tägliıchen Leben der katholischen Missionare. Wır wuüunschen der Mi1s-
on Gottes egen Zu einer weılıteren erfreulichen Entwicklung!

Biermann O P

I) Bang, Die /arbige Gefahr Göttingen 1938, Verlag Vandenhoeck
uprec 195 miıt Bildtafeln. Aufl., geb 4,50
Der Leser rfährt hler, daß dıe beiden Voraussetzungen fur die Herr-

schaft der W eißen uüuber diıe arbıgen, nämlıch die geschlossene geistige Eın-
heıt der weıßen Rasse und dıe Unemigkeit der arbıgen untereinander, eute
erledigt sınd. Zur Beleuchtung der Lage und der amı verbundenen Ge-
fahren wirtschaftlicher und polıtischer Art berührt den Verfasser Uu. a. die
farbıge Mılıtärpolıitik Frankreichs, den Afrıkanısmus, dıe W ühlarbeit Moskaus,
diıe Verhältnisse In Südamerika, die indianısche ewegung, die Mischlings-
rage und schließt mıt einem kKapıtel: Europa erwache! Wer uüuüber politische
und wirtschaftliche Interessen hiınaus uch mı]ıss1ionarısch eingestellt ıst, wIird
natürlich atıch gewIlsse Gefahren in den eutıgen Nationalbewegungen der
Völker außerhalb Europas erkennen un deshalbh nıcht hne Nutzen das
Buch lesen; ber siıeht zugleich Vomnm Jus divinum her, dem auch das
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Naturrecht gehört, Aufgaben und Rechte der arbıgen, die Ma  e} nıcht ein-
fach miıt Kraftspruchen un kann. Die alten Spanier Las (‚asas un
de Vıtoria sınd immer noch W egwelser In diesen Fragen, für dıe Gegenwart

eachtenswertıst Joseph Folhet (Le droit de colonısatıon, Parıs 1930
Bierhbaum.Suum Cuique!

Kleinere Schrititen
in der 5Sammlung Aus en Zonen, che zuverlässıg uüber dıe MI1S-

sionen der Franzıskaner In Vergangenheıt und Gegenwart berichtet, gut 4aUS-

gestatiet ist un für den Bucherstand der kırchen sıch eıgnet, sınd ın etzter
Zeıt olgende Nummern erschıenen: AntonunLs Caballero, der egründer
der neuzeitlichen Franziskanermi1ission In China, VO Dr M.,
1934; Heıilige Stunden eiligen Stätten VO Dr Maas, 1936; Der
selige l) udwig Sotelo, Ärtyrer AUS em Franziskanerorden, on
HKHuber O. F 1937; l) Junipero derra, der Apostel VOoO Oberkalıfornien,
On Eılers M 1938 (alle erschienen 1mM Kommissıonsverlag der
Franzıskus-Druckerei Werl 23ASs EeNLWIT: ıunter Benutzung
zuverlässiger uellen und mıt Hervorhebung des Missionsmethodischen eın

Deranschauliches Lebensbild des Apostels VoO Argentinien und Peru:
hl Franz Solano (Verlag Johannesbund, Leutesdor{f 1938 Dr. on
Freıtag A hat ein allegorisches, volkstümliches Festspiel ZU Dar-
stellung der edankenwelt UIl Arnold Jansen beı der Gründung des ersten
deutschen Missionshauses St Mıichael, eYyl,; verfaßt m1t dem Tıtel Des
Steyler Gründers Apostelweihe (Missionsdruckereı eY. 1937 ber Auf-
gabe un Wiırken der Diıenerinnen des Hl Geistes Ewigen nbetung
berichtet die Schrift Geisteswehen. Aus stillen Klosterhallen mıiıt einer Eın-
führung VO Dr Freıtag (Steyl 1937/38). d Berthold Kromer
. S, DD schildert In der Christusbotschaft Afrikaner (Sondera  TuC. der
er° des ath Akadem Missionsvereins Wien, 1937 relig1öse und sozlale
Vorstellungen un ebräuche ın Aifrıka un geht dann on der „Schöpfungs-
ordnung“ ZUrC „Erlösungsordnung‘ uber, h Wilıe kann die AL Welt des
Airıkaners verchriıistlicht werden? DıIie Antworten auf diese rage sınd lebens-
nah und zeigen eın vertieftes erstandnıs füur die Notwendigkeit der oM-
modatıon 1m schwarzen Erdteil. Zu den „Störungsversuchen” Gottes-
hıld der Aifrıkaner rechnet Kromer „auch den Gebrauch europäischer
Bıbelbilder, dıe weıthin us eıner anderen Mentahität ent.  gen sınd und
zumeist das Gottesbild TeC. vernijedlicht un verkitscht en  .. (a 16)
Daß INan qauch anders nd volksnaher uf dıesem Gebiete wirken kann,
zeigt SC  er in Premieres ıllustrations de Ia Biıble Afrique (Aachen

Es handelt sıch ul Entwürtfe des Scheutvelders Vandenhoudt, der
dAie Zeichnungen der Eingeborenen miıt ihren einfachen Formen für hıblische
31lder verwertet 1at Vom langsamen Reifen eines Missionsberufes un
VO der heldenhaften usübung dieses Berufes bis Z tödlıchen Erliegen
unter den Pfeilen der Kıngeborenen berichtet e IN 4 12ı ın
dem Buchlein Missionar In Neu-Guinea. arl Morschheuser K A 1904
SSS (Missionsdruckerei St Gabriel, Mödling beı Wien 1938 Eıne Apostel-
gestalt, dıe besonders unter der heranwachsenden Jugend Verständnıiıs und
1€. für das Missionswerk wecken wIrd. Bei einer Neuauflage sollte die
Anordnun der Abschnitte in zeitlicher Ordnung erfolgen. Malegue
bietet In der Petite Suite Liturgique (Paris 1938, Spes) ıne geistvolle,
lebendig geschriebene Einführung iın die Hauptzeıten des Kirchenjahres, Hier
ern der M1ss10nar, WwW1e dıe lıturgische Bewegung uıunter seinen Gläubigen
vertiefen un vergeistigen kann. Guano zeichnet klar un ın
Gliederung des Stoffes die Kırche nıcht 1Ur als Schule der Rechtsinstitut,
sondern In Anlehnung al Johannes und Paulus Vor allem als die Fülle
Christi und dıe Gemeinschaft der Menschen In T1SLUS ( hiesa (Quadern!
UniversitarIı, —— RKRoma 1936, Studium). Der Missıonsgedanke
omm dahe) er ZzZu Sprache, die Kırche qals Gememinschaft für alle


